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„Alte Zebrastreifen. Die unzähligen Schritte der Pas-
santen haben ihre weißen Flächen befleckt und ver-
letzt. Der täglich über sie hinweg rollende Verkehr
hat die ehemals randscharfen Konturen zerfetzt, hat
große und kleine Stücke vom Asphalt oder von der
Pflasterung der Straße gelöst, hat die einen wegge-
rissen und andere verschoben. Nichts Sehenswürdi-
ges, kein Blickfang. Für diejenigen, die – das Voran-
kommen fest im Blick – die Straße queren, taucht,
was Manfred Kochs Fotografien zeigen, allenfalls am
äußersten Rand ihres Sehfeldes auf. Und sollte –
weil die Bewegung ins Stocken geraten ist – der
Blick einmal hängen bleiben an dem, was sich da zu
sehen gibt: der rechte Blick, den es ebenso gibt wie
eine Rechtschreibung und den rechten Glauben, be-
merkt nur eine beschädigte, ihrer Wiederherstel-
lung harrende Markierung des Straßenübergangs.“
(Reinhard Feiter)
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